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E s gibt in der Schweiz fast 100000
Menschen mit Mehrfachbehinde-
rungen oder stark eingeschränkter

Mobilität. Um sie aufzumuntern, ent-
wickelte die Stiftung Just for Smilesmit
Sitz in Villeneuve FR vor mittlerweile
zehn Jahren ganz neueOutdoor-Aktivi-
täten fürdiesebenachteiligtenGruppen.

Heute warten vier Kinder des
Petit-Prince-HeimsderStiftungPerce-
val aus St-Prex VD amHafen von Esta-
vayer-le-Lac FR darauf, an Bord eines
speziell angepassten Katamarans zu
gehen. Beim Umbau wurde eng mit den
Schiffsbauingenieuren zusammengear-
beitet, bevor alles von der Schifffahrts-
abteilung zugelassenwurde.

«DieSitze sindbeispielsweise fest auf
dem Deck befestigt, und wir haben
Schienen entworfen, auf denen wir die
Rollstühle festschnüren können», er-
klärt Terence Wilsher, Projektmanager
von Just forSmiles.«Ausserdemkönnen
weitereKindervornaufdemNetz sitzen,
das zwischen den beiden Rümpfen ge-
spannt ist. Das lieben sie.»

Behindertenfreizeit statt
Behindertensport
Verglichenmit einem Linienschiff kann
ein Segelboot näher amUfer fahren und
ist vor allem in perfektem Einklang mit
derNatur.DenWind imGesicht zu spü-
ren, dasWasser an den Rumpf schlagen
zu hören und das Segelboot durch die
Wellen gleiten zu sehen, das sind kleine
Dinge, die diese Kinder und Jugend-
lichen kaumkennen.

«Sie sollen,bei höchstenSicherheits-
vorkehrungen, so viele Eindrücke wie
möglich sammeln», sagt Skipper
Nathan Quenot. Bereits seit drei Jahren
steuert er den Katamaran, von Mai bis
August jedenTag.Mit anBord sind zwei
Heimangestellte, davon eine Kranken-
pflegerin, die die vier Kinder begleiten.
«Manchmal kommt es vor, dass wir die
Bootsfahrt früher beendenmüssen.Das

Lächeln als Lohn
Die Stiftung Just for Smiles ermöglicht Tausenden vonMenschenmit
MehrfachbehinderungenAusflüge in die Berge oder auf den See. Diese
wertvolle Arbeit wurde nunmit demAdele-Duttweiler-Preis ausgezeichnet.

ist zum Beispiel mit den Autisten der
Fall, deren Toleranzschwelle schneller
erreicht ist», erzähltAuroreNicod,eine
der Begleitpersonen.

Nathan Quenot fährt fort: «Das ist
kein Behindertensport, bei dem die
Aktivitäten aus leistungsorientierten
Wettkampfsituationen bestehen. Wir
bietenFreizeitaktivitätenfürBehinderte,
bei denen die Passagiere an den Manö-
vernmithelfen oder vorne imNetzhüp-
fen und Spass haben können.»

Das kommt an: Dank Just for Smiles
und den Booten in Estavayer-le-Lac,
NeuenburgundLeBouveret könnenpro
Saison etwa 1000 Jugendliche auf den
See hinausfahren.

NebendiesenAktivitäten ist die Stif-
tung auch auf dem Festland aktiv. Dank

eines rollstuhlartigen Gefährtsmit dem
Namen Joëlette sind Wanderungen auf
sorgfältig ausgewählten Wegen im
Mittelgebirgemöglich.

Und in denWintermonaten steht bei
vier ausgewähltenSkistationenSpass im
Schnee auf dem Programm. Auch hier
mussten die Standorte zunächst umge-
baut und gesichert werden, beispiels-
weisedieZugängezuSkiliften,Toiletten
und Restaurants. Zudem wurden die
Skilehrer eigensgeschult,umdieKinder
und Jugendlichen zu begleiten und mit
ihnen auf speziellen Dualski die Pisten
hinunterfahren zu können.

«Zurzeit führen wir zusammen mit
der Abteilung für pädiatrische Neuro-
rehabilitation des Lausanner Universi-
tätsspitals und der Fachhochschule

Die 14-jährige Emmanuelle, die von Just for Smiles auf den Katamaran eingela-
denwordenwar, genoss den zweistündigen Segeltörnmit einer Betreuerin.
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Adele-Duttweiler-Preis
Alle zwei Jahre ehrt die Adele-Duttweiler-
Stiftung eine Person, Organisation oder Institu-
tion, die sich im sozialen Bereich besonders
engagiert hat.Die zehnMigros-Genossen-
schaften haben als Stiftungsmitglieder ent-
schieden, dieses Jahr die wertvolleArbeit von
Just for Smiles zuwürdigen. Stiftungspräsi-
dent Max Alter überreichte am 24. September
im Gottlieb-Duttweiler-Institut in Rüschlikon
ZH denmit 100000Franken dotierten Preis
den Verantwortlichen von Just for Smiles.

«In zehn
Jahren
habenwir
über6000
Kinder
begleitet»

TerenceWilsher

Unterwegs auf demNeuenburger- und Genfersee: Jedes Jahr geniessen fast 1000 jungeMenschenmit
Mehrfachbehinderungen die Freuden des Segelns.Möglichmachen dies speziell angepasste Katamarane.

Westschweiz eine biomechanische Stu-
diedurch.LetztenWintermassenwirmit
Sensoren die Reaktionen der Kinder»,
erklärt Terence Wilsher. Auch wenn die
Ergebnisse noch nicht endgültig sind, so
konnten die Autoren der Studie bereits
feststellen, dass die Beteiligung der Per-
sonen mit Mehrfachbehinderungen von
MalzuMalzunahm.«Einigekonntenmit
der Zeit sogar einenGriff halten.Eswäre
wunderbar,wennwirbeweisenkönnten,
dass derKörper durchdieWiederholung
einer Aktivität wie dem Skifahren an
Autonomie gewinnt», soWilsher.

Spendengelder ermöglichen die
kostenlosenAktivitäten
Wennein solcherZusammenhangnach-
gewiesenwerdenkönnte,wären für Just

for Smiles auch Mittel aus der öffentli-
chen Hand möglich – was heute nicht
der Fall ist.«All unsereAktivitäten sind
kostenlos», präzisiert Véronique
Bornand-Sickenberg, die für die Pla-
nung der Ausflüge verantwortlich ist.
«Von den Einrichtungen wird nur ein
bescheidener Jahresbeitrag verlangt.»

WasdieFinanzierungdieserAktivitä-
ten angeht, so ist Just for Smiles allein
auf die Grosszügigkeit der Spender an-
gewiesen.Dermit 100000 Franken do-
tierte Adele-Duttweiler-Preis, den die
Stiftung erhalten hat, ist dahermehr als
willkommen – auch wenn er nur einen
Teil derKostendeckt,die bei derVorbe-
reitungundDurchführungderAusflüge
anfallen. «Dank dieser Unterstützung
könnenwirunsereAktivitäten langfris-

tig sichernundweiterentwickeln», freut
sichTerenceWilsher.«Inden zehn Jah-
ren seit unserer Gründung haben wir
schon mehr als 6000 Kinder begleitet.
Und wir möchten noch vielen mehr ein
Lächeln aufs Gesicht zaubern.»

Nach zwei Stunden Bootsfahrt sind
die Kinder zurück, undman sieht ihnen
das Glück förmlich an. Die Freude der
14-jährigenEmmanuelle ist ansteckend.
UndbeimAnblick ihres breitenLachens
– das schönste Geschenk überhaupt –
fühlt sich jeder der Erwachsenen in
seiner Mission, dem Verschenken von
Glücksmomenten, bestätigt.
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Weitere Infos zur Stiftung: www.justforsmiles.ch

TerenceWilsher undVéronique
Bornand-Sickenberg von Just for Smiles.


